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SILP 7. Jahrgangsstufe 2020/2021 – Stand 23.11.2020 

Unterrichtsvorhaben I: »Clevere Typen oder Menschen ohne Anstand 
und Moral?« 
Kalendergeschichten (z.B. Hebel, Brecht oder das Material aus dem Buch) 
mit dem Schwerpunkt Inhaltsangabe (Lesetechniken + Konjunktiv I)  

Aufgabentyp: 4a  Analysierendes Schreiben (In-
haltsangabe) 
  
 

Zeitrahmen: 20 Stunden 
 

 Kompetenzbereiche Inhaltliche Schwerpunkte 
Inhaltsfelder Rezeption: Lesen und Zuhören Produktion: Schreiben und Sprechen  
Texte • zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern,  

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi-
scher Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-
matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken 
der Perspektivierung) textbezogen erläutern,  

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) 
unter vorgegebenen Aspekten miteinander verglei-
chen,  

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 
formulieren,  

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes be-
gründen und mit Lesarten anderer vergleichen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und de-
ren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläu-
tern, 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-
ständig eigene Texte adressaten- und situations-
gerecht formulieren,   

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbei-
tungsvorschläge für die Textrevision nutzen,   
(MK 1.2) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert dar-
stellen,   

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln,   

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiede-
ner Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 
Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortra-
gen,   (MK 4.2) 

 
 

• Figuren, Handlung und Perspektive in li-
terarischen Texten: Formen kurzer 
Prosa 

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Muster der Text-
organisation   

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, 
Lebensweltbezüge literarischer Texte   

 

Sprache • Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-
tiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) 
unterscheiden,   

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unter-
scheiden und deren funktionalen Wert beschreiben 
(Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten).   

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit 
Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semanti-
sche Beziehungen, direkte und indirekte Rede, 
Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen,   

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden 
und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buch-
staben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitge-
hend selbst- ständig überprüfen,   

• Wortebene: Wortbildung (indirekte 
Rede) 

• Textebene: Textkohärenz und -aufbau 
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Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene 
Formen zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, 
uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wir-
kungen von Satzbau-Varianten beschreiben, 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 
Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung),   

 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichen-
setzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satz-
gefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipial-
gruppen),  

• eigene und fremde Texte anhand von vorgege-
benen Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohä-
renz).  

Kommunika-
tion 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteil-
nehmender identifizieren und erläutern,   

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen,   

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. 
  

• in Gesprächssituationen die kommunikativen 
Anforderungen identifizieren und eigene Bei-
träge darauf abstimmen,   

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch 
die Beiträge anderer einbeziehen,   

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwi-
ckeln und erörtern,   

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. 
Diskussion, Informationsgespräch, kooperative 
Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen.   

• Kommunikationskonventionen: sprachli-
che Angemessenheit, Sprachregister 
(sachliche Sprache der Inhaltsangabe) 
 

Medien • dem Leseziel und dem Medium angepasste Le-
sestrategien des orientierenden, selektiven, verglei-
chenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-
pertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch dar-
stellen,  

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich 
ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktio-
nen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, 
Unterhaltung, Verkauf) vergleichen,   

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. 
(Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fachbe-
griffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. 
Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) be-
nennen und deren Wirkung erläutern, 

  

Absprachen Deutschbuch 7, Kapitel 5, S. 91-114 Deutschbuch 7, Arbeitsheft, S.48-51 
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Unterrichtsvorhaben II:  Roman (z.B. „Schrei des Löwen“ von Ortwin 
Ramadan, „Erebos“ von Ursula Poznanski , „Nennt mich nicht Ismael“ von 
Michael Gerard Bauer, „Krabat“ von Ottfried Preußler) + Nebensatzarten 

Aufgabentyp: 5 Überarbeitendes Schreiben (eine 
Charakterisierung überarbeiten) 
 

Zeitrahmen: 20 Stunden 
 

 Kompetenzbereiche Inhaltliche Schwerpunkte 
Inhaltsfelder Rezeption: Lesen und Zuhören Produktion: Schreiben und Sprechen  
Texte • zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern,   

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 
und Wirkung erläutern,    

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi- 
scher Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-
matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern,   

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten 
(u.a. lyrische und epische Texte) unterscheiden so-
wie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und 
Wirkung erläutern, 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) 
unter vorgegebenen Aspekten miteinander verglei-
chen,   

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 
formulieren,   

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes be-
gründen und mit Lesarten anderer vergleichen,   

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und de-
ren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläu-
tern,   

 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-
ständig eigene Texte adressaten- und situations-
gerecht formulieren,   

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbei-
tungsvorschläge für die Textrevision nutzen,   

• Bei der Textplanung, -formulierung und -überar-
beitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 
(Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen 
und Umstellen von Textpassagen, Weiterschrei-
ben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (MK 
1.2) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert dar-
stellen,   

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln,   

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiede-
ner Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 
Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortra-
gen,   (MK 4.2) 

 
 

• Figuren, Handlung und Perspektive in li-
terarischen Texten: epische Ganzschrift 

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation   

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, 
Lebensweltbezüge literarischer Texte   

Sprache • Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-
tiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) 
unterscheiden,   

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit 
Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische 
Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Ak-
tiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen,   

• Wortebene: Wortarten (Wiederholung) 
• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

(Nebensatzarten (Adverbialsätze, Rela-
tivsätze, Subjekt- und Objektsätze)) 
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Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene 
Formen zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, 
uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wir-
kungen von Satzbau-Varianten beschreiben,   

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 
Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung),   

 
 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden 
und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buch-
staben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitge-
hend selbst- ständig überprüfen,   

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichen-
setzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satz-
gefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipial-
gruppen), eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Text-
kohärenz).    

• eigene und fremde Texte anhand von vorgegebe-
nen Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 
 

Kommunika-
tion 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteil-
nehmender identifizieren und erläutern,   

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen,   

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Noti-
zen.   

• in Gesprächssituationen die kommunikativen 
Anforderungen identifizieren und eigene Bei-
träge darauf abstimmen,   

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch 
die Beiträge anderer einbeziehen,   

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwi-
ckeln und erörtern,   

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 
(u.a. Diskussion, Informationsgespräch, koope-
rative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteili-
gen.   

 

 

Medien • dem Leseziel und dem Medium angepasste Le-
sestrategien des orientierenden, selektiven, verglei-
chenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-
pertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch dar-
stellen,  

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich 
ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktio-
nen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, 
Unterhaltung, Verkauf) vergleichen,  (MK 5.4) 

  

  

Absprachen Deutschbuch 7, Kapitel 6, S. 115-136 
Deutschbuch 7, Kapitel 12.2., S. 251-271 

Deutschbuch 6, Arbeitsheft, S. 51-66 
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Unterrichtsvorhaben III:  Sachtexte mit dem Schwerpunkt Analyse (Ar-
gumentation) im Hinblick auf eine Stellungnahme (—> materialgestütztes 
Schreiben)  

Aufgabentyp: 2 Informierendes Schreiben 
 
 

Zeitrahmen: 20 Stunden 
 

 Kompetenzbereiche Inhaltliche Schwerpunkte 
Inhaltsfelder Rezeption: Lesen und Zuhören Produktion: Schreiben und Sprechen  
Texte • zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern,  

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Form und Wirkung erläutern, 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbe-
stände und zur Problemlösung auswerten, 

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) ver-
schiedene Textfunktionen (appellieren, argumen-
tieren, berichten, beschreiben, erklären, informie-
ren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken 
erläutern, 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgege-
benen Aspekten vergleichen. (MK 2.2) 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zu- nehmend selbst-
ständig eigene Texte adressaten- und situations-
gerecht formulieren,  

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbei-
tungsvorschläge für die Textrevision nutzen,  

• bei der Textplanung, -formulierung und -überar-
beitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 
(Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen 
und Umstellen von Textpassagen, Weiterschrei-
ben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (MK 
1.2) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert dar-
stellen,  

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, in-
formieren) in eigenen mündlichen und schriftli-
chen Texten sachgerecht einsetzen,  

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen 
eines Adressaten identifizieren und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen,  

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eige-
nen Schreibziel entsprechend nutzen. (MK 2.1, 
2.2, 2.3) 

 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskon-
tinuierliche Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Sprache • komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit 
Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbial-
satz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen 
zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneinge-
leiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen 
von Satzbau-Varianten beschreiben,  

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semanti-
sche Beziehungen, direkte und indirekte Rede, 
Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden 
und orthografische Korrektheit (auf Laut-

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, (sprach-
liche Mittel) 
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• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 
Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), 

Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) 
weitgehend selbst- ständig überprüfen,  

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichen-
setzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satz-
gefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipial-
gruppen), eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Text-
kohärenz) 

Kommunika-
tion 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteil-
nehmender identifizieren und erläutern,  

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen,  

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen.  

• in Gesprächssituationen die kommunikativen 
Anforderungen identifizieren und eigene Bei-
träge darauf abstimmen,   

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch 
die Beiträge anderer einbeziehen,   

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwi-
ckeln und erörtern,   

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 
(u.a. Diskussion, Informationsgespräch, koope-
rative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteili-
gen.   

 

 

Medien • dem Leseziel und dem Medium angepasste Le-
sestrategien des orientierenden, selektiven, verglei-
chenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-
pertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch dar-
stellen, (MK 2.1, 2.2, 2.3) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich 
ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktio-
nen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, 
Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, (MK 2.1, 2.2, 
2.3) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au-
tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Be-
lege) prüfen und bewerten. (MK 2.2) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Me-
dien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemes-
sen vorstellen,  (MK 4.1, 4.2) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medi-
enprodukten beschreiben,  (MK 4.1, 4.2) 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und 
kooperative Textproduktion einsetzen. (MK 1.2, 
3.1) 

 

 

Absprachen • Sachtexte zu einem Themenkomplex, der bspw. an den im Unterrichtsvorhaben II gelesenen Roman an-
schließen kann. Unterstützend können die Infokästen und Methodenseiten im Deutschbuch 7, Kapitel 9, 
S.181-208 eingesetzt werden.  

 

 



7 
 

 

Unterrichtsvorhaben IV:  Balladen (Parallelarbeit)  

 

Aufgabentyp: 4a Analysierendes Schreiben (frage-
geleitete Analyse) 
 

Zeitrahmen: 20 Stunden 
 

 Kompetenzbereiche Inhaltliche Schwerpunkte 
Inhaltsfelder Rezeption: Lesen und Zuhören Produktion: Schreiben und Sprechen  
Texte • zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern, 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Form und Wirkung erläutern, 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Ge-
staltungsweisen unterscheiden und erläutern, 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi-
scher Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-
matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken 
der Perspektivierung) textbezogen erläutern, 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten 
(u.a. lyrische und epische Texte) unterscheiden so-
wie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und 
Wirkung erläutern, 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) 
unter vorgegebenen Aspekten miteinander verglei-
chen, 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 
formulieren, 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes be-
gründen und mit Lesarten anderer vergleichen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und 
deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes er-
läutern,  

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-
ständig eigene Texte adressaten- und situations-
gerecht formulieren, 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbei-
tungsvorschläge für die Textrevision nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überar-
beitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 
(Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen 
und Umstellen von Textpassagen, Weiterschrei-
ben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (MK 
1.2) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert dar-
stellen, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiede-
ner Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 
Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortra-
gen, (MK 4.2) 

• Figuren, Handlung und Perspektive in 
literarischen Texten:  Balladen 

• Literarische Sprache und bildliche Aus-
drucksformen: Gedichte 

Sprache • sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 
Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semanti-
sche Beziehungen, direkte und indirekte Rede, 
Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen, 
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• geeignete Rechtschreibstrategien unterschei-
den und orthografische Korrektheit (auf Laut-
Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) 
weitgehend selbstständig überprüfen, 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zei-
chensetzung normgerecht einsetzen (Satz-
reihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und 
Partizipialgruppen), 

Kommunika-
tion 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen 
Anforderungen identifizieren und eigene Bei-
träge darauf abstimmen, 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch 
die Beiträge anderer einbeziehen, 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwi-
ckeln und erörtern, 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 
(u.a. Diskussion, Informationsgespräch, koope-
rative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteili-
gen. 

 

 

Medien • Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. 
(Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fach-
begriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel 
(u.a. Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) 
benennen und deren Wirkung erläutern, (MK 5.1) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Me-
dien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemes-
sen vorstellen, (MK 4.1, 4.2) 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und 
kooperative Textproduktion einsetzen. (MK 1.2, 
3.1) 

 

Absprachen • In diesem Unterrichtsvorhaben wird die durch die Fachkonferenz beschlossene zentrale, vergleichende 
Klassenarbeit geschrieben; hierfür wird Material zur Vorbereitung der KA gestellt 
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Unterrichtsvorhaben V:  Werbung mit bewertendem Schwerpunkt: 
Was darf Werbung, was nicht? (Werbung in sozialen Netzwerken) —> Fil-
manalyse 

 

Aufgabentyp: 3 Argumentierendes Schreiben 
 

Zeitrahmen: 20 Stunden 
 

 Kompetenzbereiche Inhaltliche Schwerpunkte 
Inhaltsfelder Rezeption: Lesen und Zuhören Produktion: Schreiben und Sprechen  
Texte • Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbe-

stände und zur Problemlösung auswerten, 
• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 

ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-
ständig eigene Texte adressaten- und situations-
gerecht formulieren, 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbei-
tungsvorschläge für die Textrevision nutzen,  

• bei der Textplanung, -formulierung und -überar-
beitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 
(Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen 
und Umstellen von Textpassagen, Weiterschrei-
ben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (MK 
1.2.) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eige-
nen Schreibziel entsprechend nutzen. (MK 2.1, 
2.2., 2.3) 

 

Sprache • Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Kom-
position, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 
Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semanti-
sche Beziehungen, direkte und indirekte Rede, 
Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden 
und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buch-
staben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitge-
hend selbstständig überprüfen, 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichen-
setzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satz-
gefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipial-
gruppen), 

 

Kommunika-
tion 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteil-
nehmender identifizieren und erläutern, 

• para- und nonverbales Verhalten deuten, 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen 
Anforderungen identifizieren und eigene Bei-
träge darauf abstimmen,  
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• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen,  

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch 
die Beiträge anderer einbeziehen,  

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwi-
ckeln und erörtern,  

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 
(u.a. Diskussion, Informationsgespräch, koope-
rative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteili-
gen.  

 
Medien • in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte In-

formationen als abhängig von Spezifika der Inter-
netformate beschreiben und das eigene Wahrneh-
mungsverhalten reflektieren, (MK 2.1, 2.2, 2.3) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich 
ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktio-
nen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, 
Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, (MK 5.1, 5.2) 

• mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben 
und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) 
analysieren, (MK 5.1, 5.2) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medi-
enprodukten beschreiben, 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und 
kooperative Textproduktion einsetzen. (MK 1.2, 
3.1) 

• Werbung in unterschiedlichen Medien 

Absprachen Hier können die Sachtexte im Deutschbuch 7, Kapitel 9, S. 181-208 als Informationsquellen genutzt werden, 
sodass sich gleichzeitig eine vertiefende Wiederholung des Themas Sachtexte aus dem ersten Halbjahr an-
bietet 
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Unterrichtsvorhaben VI: Drama (z.B. „Herz eines Boxers“ von Lutz Hüb-
ner) 

  

Aufgabentyp: 6 Produktionsorientiertes Schreiben 
(z. B. inneren Monolog verfassen) 
 

Zeitrahmen: 20 Stunden 
 

 Kompetenzbereiche Inhaltliche Schwerpunkte 
Inhaltsfelder Rezeption: Lesen und Zuhören Produktion: Schreiben und Sprechen  
Texte • zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern, 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Form und Wirkung erläutern, 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Ge-
staltungsweisen unterscheiden und erläutern, 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi-
scher Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-
matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken 
der Perspektivierung) textbezogen erläutern, 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten 
(u.a. lyrische und epische Texte) unterscheiden so-
wie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und 
Wirkung erläutern, 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 
formulieren, 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes be-
gründen und mit Lesarten anderer vergleichen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und 
deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes er-
läutern,  

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-
ständig eigene Texte adressaten- und situations-
gerecht formulieren, 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbei-
tungsvorschläge für die Textrevision nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überar-
beitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 
(Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen 
und Umstellen von Textpassagen, Weiterschrei-
ben an verschiedenen Stellen) einsetzen, 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert dar-
stellen, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiede-
ner Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 
Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortra-
gen, (MK 4.2.) 

• Figuren, Handlung und Perspektive in 
literarischen Texten: Dramenauszüge 

Sprache • Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen 
und Wirkung erläutern (Alltagssprache, Stan-
dardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, 
Sprache in Medien), 

• an Beispielen sprachliche Abweichungen von der 
Standardsprache erläutern, 

• eigene und fremde Texte anhand von vorgege-
benen Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohä-
renz). 
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• die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache be-
schreiben. 

Kommunika-
tion 

• gelingende und misslingende Kommunikation iden-
tifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteil-
nehmender identifizieren und erläutern, 

• para- und nonverbales Verhalten deuten, 
• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des 

eigenen und fremden kommunikativen Handelns – 
auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten, 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Noti-
zen.  

• in Gesprächssituationen die kommunikativen 
Anforderungen identifizieren und eigene Bei-
träge darauf abstimmen,  

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch 
die Beiträge anderer einbeziehen,  

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwi-
ckeln und erörtern,  

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 
(u.a. Diskussion, Informationsgespräch, koope-
rative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteili-
gen.  

 

• Lösungsansätze bei misslingender 
Kommunikation, Streitkultur 

Medien • ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. ande-
ren Bewegtbildern beschreiben und anhand inhalt-
licher und ästhetischer Merkmale begründen, (MK 
5.1.) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. 
(Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fach-
begriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel 
(u.a. Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) 
benennen und deren Wirkung erläutern, (MK 5.1.) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medi-
enprodukten beschreiben, 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und 
kooperative Textproduktion einsetzen. (MK 1.2, 
3.1) 

 

Absprachen Hier können die Materialien im Deutschbuch 7, Kapitel 8, S. 161 und Kapitel 10, S. 210 ff. als Informations-
quellen genutzt werden. 

 

 


